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vermischte Verlautbarungen.
Z. 36o. l-) Nxk. Nr . 23».

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß

wird kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Io«
hann,Z,velhc»n von Schalovitz, gegen Mart in Ra.
bct von lHucharadula, wegen aus dcm (Zontumaz-
Unheile vom ö. August »U5ü, Z. lo^5, schuldigen
5^o st. sammt 4 F Verzugs Zinsen und Gerichts»
und Executions»Kosten, mit Bescheide vom »6.
März 1^7, Z. 23», in die executive Fcilbiethung
der, dem «Zxecutcn gepfändeten Modil ien, a ls :
23 Mir l ing Socscdihen ä 4c» kr., 6 M i l l i ng Weiz»
zen a 1 fi., L2 Mir l ing Gemischet .'l 3o l'r., ,5
Mir l ing Hilfe ä 56 l'r., 3 Mi l l ing Gerste ü3okr.,
I M i l l ing Kukurutz ^ 4" kr., 10 Pfund feinen
Flachs u6 kr., 5 ; Pfund groben Flachs ü 4 k>.,
^ Bund unabgcbrccdcltcn Hanf 5 ,5 kr., ein
Scdwcin pr. »2 si., und 9 (Zentner Heu u 20 kr.
acwiMget, und scyen hiczu drei Berstcigerungs-
Tagsatzungcn, als auf den 6. und 20. Apn l , und
4. M a i l I . , jedesmal früh um 9 Uhr im Orte
Milzberg bei S t . Margarethen mit dcm Anhange
bestimmt worcen, daß 5iese Modilien bei der er.
sien und zweiten Feilbicthungstagsatzung nur um
eder üder ocn Schätzungswert!), bei der drtttett
aber auch unter demselben hintangegeben werde».

Wozu Kauflustige zu erscheinen vorgeladen
werden.

Bezirksgericht Nasscnfuß am »6. März 1L07.

Z . 556. (3) Lxl>. Nr. 361.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte des Herzogthmns
Gottschce wild hlemit aligcmcin dctanin gemacht:
Es scyc auf Anlangen des Andreas Ratschilsch, Be-
vollmächtiglcn dcö Georg Krenn von Gotlschce, nl
die executive Fcildiethung der, dem Iobann Raucb'»
schen Vcllah gehörigen, zu Niedcrüefcnbach l-e.
gcnden Hukcnrcalität, wegen schuldigen 42Ü fi.
4L t>. c. 2. 0 gelvilligct, und zu deren Bornahme
die Tagsahungcn auf den 24. Ap l i l , 22. Ma i und
22 Juni l I . , jederzeit Bormittags um 9 Uhr
in Loco der Realität mit dcm Beisätze angeordnet
worden, daß faNs diese Realitäten lredcr bei der
erl̂ en noch zweiten Feildicthungstagsatzung an
^ lann gebracht werden könnten, selbe bei der
dritten auch unter der Schätzung hintangegeben
werden würde»,.

Die dicßfcMi^sl Licitationsdedingnlsse und die
Schalung konncu hirrons eingesehen ireicen.

Bczill^gcrlcht Golischce am 22., Febr. »637.

Z . 35,. (3) " " I . Nr . l22.
E d i c t .

Naw dem Bezirksgerichte Weixclberg, trird

bekannt gegeben: Es sey über das Gesuch dcs
Anton Gruden von Pottok, rvegen aus dem w. a>
Vergleiche cisln. 17. März ,63» schuldigen 40 f l .
c. 8 c., in die executive Versteigerung des, dem
Anton Worstner gehörigen, in der Stadt Weixel»
bürg »üb Eonfc. Nr. 23 liegenden, gerichtlich auf
, l4o st. 6 . M . geschätzten Hauses sammt allen
dazu gehörigen Realitäten gcwilligct, zu diesem
Ende drei Tagfahrten, als: ,5. März , »5. Apri l
und 16. M a i 1837, jederzeit Bormittags 10 l lhr
in Loco der Realität mit dem Beisahe anberaumt,
dah faNs bei der ersten oder zweitem Tagfahrt die
Realitäten nicht um oder über den Schätzungswerts
an Mann gebracht werden, bei der dritten auch
unter demselben hintangegcden werden.

Die Kauflustigen werden demnach zur zahl-
reichen Versammlung mit dem Beisätze in Kennt-
niß gescht, daß das SchätzungsplotocoN, die Lici»
lauonsbeoingnisse und der Gruncbuchsextract täg.
llch m hierorligerGerichtskanzlei eingesehen wcrdea
tonnen.

Bezirksgericht Weixelberg am 27.Jänner,837.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Fellbiethung

geschah kein Anboth.

Z . 362. (3) Nr. ,362.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Auersperg wird
biemit bekannt gemacht: EK sey auf Anlangen der
Maria Likovitsch aus SaNoch, eie öffentliche Fcil-
bicthung der, zum Religionsfondg. Beneficium zu
Igg 5lid Urb. Nr. 6 dienstbaren, dem LucaS Stup»
nig von 3cll?näl<av2s5 gehörigen, auf , ,33 st. gc«
richclich geschätzten ^ Hübe zu slienskavasz, im
Wege der Execution, rvegen schuldigen 765fl.c. 5.
c. bewilliget worden. Da nun hierzu drei Termine,
und zwar: für den ersten der i3 . Februar, für den
zweiten der ,5. März und für den dritten der ,3 .
April »Ü37 mit dem Beisatze bestimmt wurden,
daß, wenn ciese Realität bei dem ersten noch zwei«
ten Termine um die Schätzung oder darüber nicht
an Mann gebracht werden konnte, sie bcr dcm
dritten auch unter der Schätzung, verkauft werden
wird-

Wozu die Kauflustigen an den erstgedachten
Tagen früh 9 Uhr in Loco der Realität eingeladen
sind. Die Limitations. Betingnissc- können in der
Amtskanzlei in den gewöhnlichen Stunden einge-
sehen wclden.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 9.Jan. ,'657.
A n >n c r k u n g . Nacddem sich auch bei ccr zwei«

ten Feilbiethlingstagscibung kein Kauslusti»
ger gemeleel Hal, wire nach cem (Z îct a:n
i3 . April »6^7 dlc dritte und letzle adgchsl-

' ten« werden,.
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Plan und Ankündigung der Zeitschrift

für die

Civil - Iustizpflege, politische und cameralistische
Amts-Verwaltung in den deutschen, böhmischen, ga-
lizischen und ungarischen Provinzen des österreichi-

schen Kaiscrstaates.
Herausgegeben von

Iusiiziar und Güterinspector, auch Mitglied mehrerer gelehrten Vereine.

<^)as Bedürfniß der Zeit hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, von den zu den verschiedenen
Zweigen der öffentlichen Verwaltung berufenen,Bcamtcn, ftldst Jenen,,welche ohne akademi-
schen Unterricht sich dem öffentlichen Dienste, besonders auf dem,Lande, wldmen, eine höhere
Bildung in Anspruch zu nehmen. — Darum muß auch der angehende Beamte, wil l er sonst
seine Zukunft sichern, schon frühzeitig sich mit dem Gcschaftsleben vertraut machen und rastlos
vorwärts schreiten. Daß'zweckmäßige Zeitschriften die Bildung fördern können, lsi allgemein
anerkannt. So hat sich der Unterzeichnete — durch mehrere, mit Beifall aufgenommene litera-
nsche Arbeiten bekannt—zur Herausgabe einer Zeitschrift entschlossen. Nur dem practischen
Geschaftsleben gewidmet, ist deren erster und wesentlicher Z^cck, den Beamten in der fortwäh-
renden Kenntniß dcjscn zu erhalten, was in dem, großen Umfange des österreichischen Kalserssia-
5ss sich in Beziehung auf alle öffentlichen Verwaltungszweige Nc.ues und Wlchngcs ereignet. ZuZ
nächst dessen, dnß sie den Studierenden, -den al>gehenden Beamten in seinen künftigen Beruf
einführet, solle sie zugleich den Amtlrende^n (Iustlzpolitischeti, Polizei« und Eamcralbeamtin,
auch Seelsorger, Ärzten) Zweifel lösen, ftln Einschreiten m einzelnen Fällen anschaulicher dar-
stellen und auch mit den wichtigen Momenten der Gesc!3gebung anderer Provinzen vertraut machen.

Um dieftm zu entsprechen, wird nach dem hohen Orts genehmigten Plane, die Zeit-
schrift drei Hauptabthettungen enthalten: , ) das H a u p t b l a t t , 2) das N o t l z end l a t t und
I ) ^ ) i e Gc setzes ch r 0 n i k.

1. d.̂ !?Z M Z N D t b l a t t . Es ist zur Aufnahme allcr Aufsatze bestimmt, welche ent-
weder einzelne Gegenstande der öffcntlichm Verwaltung erörtern,, wichtige vractische Falle zu«
a!lacmein-cn Kenntniß bringen, oder neu erschienene Gesetze in ihrem Einfiuffe auf das practiscbe
^cben darstellen, und mit den früheren Anordnungen vergleichen. — I n dicse Rubrik werden
auch noch Fragen und Zweifel über einzelne Falle mit deren Beantwortung aufgenommen.

2 . Vi'ls M o t i 5 k N b ! a N theilt sich in die Rubrik Inland und Ausland; dasselbe
soll enthalten: Nachrichten über besondere Verfügungen in der Organisation der, Verwaltungs-
behörden, die jährlichen Geschaftstabellen, Beförderungen der Beamten höhcrn Ranges, be-
sondere Ereignisse und die Anzeige der zettweisen erscheinenden lttcrarischen Werke mit recensi-
rcndcn Bemerkungen^ — So soll auch von diesen Gegenständen, aus dem Auslande je"cs bekannt
gemacht werden, was für uns von Interesse seyn dürfte.
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3. die GesttZchroniK a'ird alle Gesetze liefern, wie diese von Zeit zu Zeit in
sämmtlichen Provinzen durch dle öffentlichen Zeitungsblätter 2dcr anch ,m Einzelnen, durch d»e
politischen Justiz-, Camera!,,. Mi l i tär - und geistlichen Behörden kund gemacht werden. Es
sind allenthalben Verbindungen eröffnet, daß dlesê Gesetze glcich nach ihrer Verlautbarung dem
nächsten Hefte mit oller Vojlstandigkcit einzuschalten möglich bleibt. , ^ «> <>

Von dleser Zeitschrift'erscheint alle Monate ein Heft in gr. 3, de: 6 Bogen
enthaltend, und zwar daS erste im Monat Mai i85?. ^ Der Pre:s w:rd
auf dcn möglichst billigen Betrag von 5 fl. C .M. für den Jahrgang gestellt.
Es wird hierauf sowohl bei dem Verfasser als auch in allen Buchhandlungen^

in Laibach bei Jg. Alois Edlen von Kleinmayr, neuen
Markt Nr. 221,

die Pränumeration mit 2 fl. 3o kr. C. M. für einen halben Jahrgang an-
genommen.

Die Fortdauer dieser Zeitschrift ist durch einen großm Vor ra th bereit liegender M a -
terialien , und durch die bereits zugesicherte Unterstützung ausgezeichneter Geschäftsmänner ge-
deckt. Aber es crgehct auch dlc Aufforderung an asle Hc r rm Beamte, Nechtsgclchrte, S e c l -
sorgcrund Aerzte um gefällige Bei t rag?, so wie jede Anfrage üder eincn Zweifel "zur Beant-
wortung angenommen w n d . — h>edurch :st zugleich dem thätigen Geschäftsmanne die Gelegen,
hcit eröffnet, seine practischcn Erfahrungen zu veröffentlichen. Wünschmswerch bleibt die be-
sondere Theilnahme der im Cameraldienste Beamteten, da d«e gegenwartig neue Organisation
des Cameralwcsens so vielen S t o f f zur Erörterung wichtiger Fragen darbietet. — Für dle be i -
trage kann vor der Hand nur ein Honorar für den.Druckbogen mit 3 Ducaten für das Haupr-
b l a t t , und 2 Ducaten fü r das N o t e n b l a t t zugesichert werden.

Nibr'gcns wiHd der I I . Thei l der^Gru-ndbuchsverfassung binnen Kurzem die Presse
verlassen, und gltlch bei dessen Erscheinen dveKuntmachung nnttclst den öffentlichen ^c i iungs ,
blättern erfolgen.,. Der lange Verzug liegt außerdem Verschulden dcs Verfassers, hat'ader zur

w o h n h a f t zu W l e n , !̂ eo p o lo , t a o r N r . Z3o.

3.5^6/(3) ' ^ '

LlcUarl'on
voniOOStaMPi-

eigme Mchßlng. ^
M i t obrigkeitlicher Bewilligung ruerdm

Donnerstag den 6. April i g ^ , Vormittags um'
. ^ " ^ ' " "Spangen/ in P i cke rn bei Lembacb,
^lne k!eme stunde außer Marburg, im Wein«
gartenhause Nr . 5 i , 100 Start in Wein von
dem vorzuglichsicnvPickerer G'cdlrge, durchaus
eigene Fechfting 00,1 d?n Jahren i t t3c>, i83ä,
i635ul ld 13)6 st(Mm- und hcilbstartinwcise,

im Wege veröffentlichen Versteigerung hintan-
gegebcn werden.
^ D ie Wclne silid alle gut zusamnicnge«
bracht., und die von den Iahrgänqen i83o und
»33/» zeichnen sich durch eine besondere Güt3
und Geschmack besonders aus, wo.über sich je«
der Wcinkcnncr selbst üder;cugen w i l d ; auch
wlrd der Ausrufsp.nis sehr billlg scyn. D i e
Weine sind fhcils, „1 Hall^stcrcin, theils
M Star t in fässern, -wobei zum Abziehen der
EtarUnfässcr - ^ l t c w'eingrüne,Fasser da f ind.

Z. I53^^>^ ^ '
Pferd - Lici tat ion.
Am 1. Av r i l werden lr, dem Hofe »t̂ s

Haus?s N r . ft/;, in der Eavu^iner - Vorst.^dr,
2Q Glück Pferde sammt Geschirr, «-<><e auch
ein ganz qeb ckter Wagen und c,n>ge c'ff.lie
Wager l gegcn sogleiche B^ah lung licilando
His,t3ngcgebcn.
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E r s t e u n d e i n z i g e
unwiderruflich g M 2 v ? . ^ l l t dieses Jahres

durch das k. k. priv. Großhandlungshaus Hammer «t Kar is in Wien
zur Ziehung kommende Lotterie der

Herrschaft Ehttllbausen
in Kärnthen/

Ä3V M u s e s A r . 70 i n V a Ä e n ,
o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r

nur den gewöhnlichen, verkäuflichen Losen zufallen.
Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Nebentreffer 400,000 Gulden W. W.

Gesammtgewinn-Summe laut Spielplan:

Gu lden » H ^ / ^ V^> > > > D Wien.Währ.,

vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden
200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 6Y00, ZlM, 4000,

3000, 2000 u. s. w.

Diese Lotterie enthält — was noch nie der Fall war —
4 Tresser von l W M > , 7 5 M , 6 M W und 2 Z W Losen.

Agent für diese Lotieri i ist in ?cnback> der Handelsmann J o h a n n E v . W u t s c h e r ,
woselbst auch Spielpläne und Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.



Anhang zur Naibacher Neitung.

<rours von» 23. März l837.

detto detto zu 5 v.H. (m(^M.) ?5 ̂ 4
Veeiost« Obligation., Hofkam./zud o.H. - ' —

me«. Obligation. 0.ZwangS-«tu/l i/2v.H.f ^ —
Darliktns >n Kraln u. Aera<zu4 v.H.> «ic>o
l 'a i . Obligat, dcr Stände v.HzuH »j» v.H.^ 5? "»
Tyrol ff ^

Dall. init Verlos, v. I . i32i für loo fi. (in CM.) 1̂ 2 5z8
Hi.!ie». Stadt-Nanco-Obl. zu 2 1̂2 v.H. (in CM.) 66 ijä
Odllganonc« dcr ältern Ll)m>-

bâ dischc!, Schuloen zu« ,z<j z.>.H. (iuCM.) 69 »j»
(Acrarl«l) (Domest.)

Odliq^liontn de« Standes (N.M.) (E .M)
v. ^lttl l l ich unter und^iu» V.H.) —> —
ob der LnnS, von Böl)»> Zu 2 , / , v.H./ ^-, —
men, M^hrtn, Schle.^zu L i/^v.H>> — —
sien. Stenermark. Kärn-Fzu » . v.H.<^ 53 1 ^ —
«<n, ^rain und Gölz f zu^Väv.H.^— - "

N. U. Nottoziehungen.
I n Gral) am 22. März zLä?:

55. 2,0. ,19. ä9» 54.
Die nächste Ziehung wnd am 6. Apul

zLZ7 m Gratz gehalten werden.

«Nuberutal - Verlautbarungen.
Z. 374. ( l ) 3^r. ^Vl26<>

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Durch die Ueberseyutig des Georg Lus

scher an die Normalhauptschule in Laibach, ist
an der Klage,'furter Normalschule das Lehramt
der zweiten Classe in Erledigung gekommen. —
Zur Bese!)ung dieser, mit einem Gehalte von
jährlichen 4^0 fi. E. M . verbundenen Lehrers«
stelle m Klag?nfurt, wird hiemir der Colours
ausgeschrieben. Die Bewerber um diese Steile
haben lhvc eigenhändig geschriebenen, an dlese
Landcsslclle zu Wisncnden Eompctenzgcsuche,
durch ihre vo,gcsehlcn Stellen beim hochmüti-
gen fürstb,schöfi,chcn Gurker ? Eonsistorium bis
Ende Ma: d. I . eilizureichen und sich in diesen
Gesuchen ü^cr chr M n , Religion, S tand ,
sillliches Betragen, Studien, SpraHkennt»
msse, wlsscnschnftllche B,ldung,so wie über die
für das Lchifach an einer Hauptschule mit gu-
l«m Erfolge abgelegten Prüfung auszuweisen.
" » Vom k. k. illpr. Gubermum. Laldach den
iL . März 1337. ' ^ / ^ "

B e n e d i c t M a n s u e t v. I r a denc k,.
k. k. Guderniall Sccretar.

'2. 272- ( ^ " N r . ö lög .
V e r l a u t b a r u n g .

Es ist em ron Georg Thomaß, gewesenen

Pfarrer zu Tschemschenik, im Laibacher Kreise
errichteter Stiftungsplatz (unter der Benennung
Rcinplcr'scde Studentlnstiftung bekannt), im
jahrlichen Ertrage von »8 fl. 45 kr. C. M . er-
lediget. — Dieses Stipendium ist bestimmt:
3) vorzüglich für Studierende, welche aus dec
Verwandtschaft des benannten St i f ters , k) in
deren Ermanglung für solche, welche aus der
Verwandtschaft des vom erwähnten Stifter in,
seiner letzwilligen Anordnung benannten Fric»
drich Persche smd, und 0) in Ermanglung der
Verwandten für andere Studierende. — Das
Prascntationsrecht übt der Aeltesie aus dcr Fa-
milie des vom Stifter benannten Franz Jacob
Namilovitsch aus. Es haben sonach diejenigen
Studierenden, welche dieses Stipendium zu
erlangen wünschen, ihre mit dem Taufscheine,
Dürft igkeits,, Pocken- oder Impfungszcug»
nisse, mit den Stud ien- Zeugnissen von den
zwti letzten Scmestral-Prüfungen, und Icne
26 ^ . und L . , insbesondere noch mit einem le-
gallsirten Stammmbaume belegten Gesuche,
bis Ende Ma i d. I . bei dieser Landesssclle ein-
zureichen. — Laibach am lo . März 18Z7.

B e n e d i c t M a n suet v. F v a d e n c k ,
k. k. Gubernlal- Secretar.

Uewtliche Verlautbarungen.
Z. 375. ( l ) N r . 3078/U.

M l t i u endo » k i c i t a t i o n ,
i n B e t r e f f e i n i g er B au l ich kei ten an
dem A e r a r i a l . A m t s h a u s e zu Obc r -
g r a ß . — Zur Be«vi?fung einiger Hersitgun-
gen an dem Aerarlül-ZollamtSglbaude zu Ober-
graß wily «m l5 . Apr^l l837, Vormittags um
10 Uhr h«i dem k. k. Granzoach-Eommlssllriace,
zu Obergraß e»ne MmuendvlLlctlation wieder-
holt abgehalten w«rd?n. — D»e Kosten dtr
Herftkllungen sir,d sogeftaltig veranschlagt, alS:

1) dleMaurerarbnt Mlf . . ^ 7 st. 6 kr.
2) das Maurermatemale mit , 7 : ,, 25 ,,
3) dl« G'elsimctzardcit nut . ,22 „ — .,
^)dieFimmermannsarbe,twtt Z i „ 53 .,
5)das Z,mmerwanf»smatcr«l.le ^5 „ 27 ,,
6) die Ilschlerardtit mit . . '̂ »6 „ ^0 „
7) die E'chlosserarbelt mit . ^ä « 3o <,
8) die Hafneraldelt mit . , La « —̂ .,
9) die E^miedalbeit mlt . . Z I „ ĉ> ,,

10) l)»e Alisireichelülbeit mit . iH ,, lc> „
1 l ) d,e Glaserarbclt lmr . . 21 ,. 3g „

zusammen 71H ß> ̂ b kr.
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Die kicitations H Vedinqmffe können ö'ei

dem k. k. Glä^jwach'somm>ssHriats»Comnial>do
»s> Gottschee emgesfhen werden. — K. K. Ca-
mera! - Bez,rks,Verwaltung. Laibach am i5 .
Marz 185/.

Z. 2 8 i . ( l ) N r . L6.
Auf dem Versuchshofe der k. k. kandrvinh,

jchafis-Gesellschaft sind veredelte Obstbaum?,
das Gtück uoli Aepfeln zu i 5 kr. und von
Tn'nbaumchl's, ^u 20 ^r., zu verkaufen.

Kaufiusnge beleben sich an d»e Gesell»
schafts'Kanzlei zu wenden.

V^'M p'tmalienten Ausschüsse der k. s.
kcainlscve^ la^dwlnhsckafts, Gescllschaft. Lai'
bach am 21. März i LZ / .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 353. (2) 15x1,. Nr . 535.

E d i c t .
Von dem Bezitksgerichle des Hcrzogthums

Gotcschee wird hiemit bekannt gemacht: Es seyen
in der Executionssache des Herrn Franz Gregcl,
durä) Herrn Dr. Gdcrl in Laidach, wi)cr Georg
Rankcl in Windischdorf, wegen schuldigen ,»52 ft.
2l kr. lZ. M . ^. 5. c., in Folge Bewilligung deö
löblichen k. k. Bezirksgerichtes Umgebung Laibächg
vom 20. Jänner »65^, Nr. 4666, zur V«rnahme
der e^ccutiven Feilblcthung der, dem G^ecutcn gc«
hörigen, zu Windischdorf Nr . 5 liegenden, dem
Grundbuche des Hcrzogthums Gottschec 8ul) Rcct.
Nr . 7Ü dienstbaren, auf 9oo fl. gerichtlich geschah«
ten '/« Hübe, die Tagsahung auf den 6 M a i , 6.
Jun i und 6. ,Jul i l. I . , jederzelt Vormittags um
<) Uhr,in Laco der Realität m>t dem Beisätze an«
geordnet worden, daß selbe, falls sic bci der ersten
oder zweiten Fcilbiethung weder um noch über den
Scbähungslvcrth an Mann gebracht werden könn«
te, ftlbe dei der dritten auch unttr der Schahung
hlncangegcben werden würde.

Die ^icitationöbedingnisse und das Schätzurigg.
protocol! kann in der Registratur des k. k< Bezirks«
gerichtet' Umgebung Laibachs, und des Bet'rtsge«
richtes (Äotlschee eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce am 20. Februar 1L37.

Z . 365. (2) I . Nr. ,25.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu.
diitthal wird dem unwissend wo befindlichen An«
!on Vcrhouz, seinen glcichfalls unbekannten Erben
Und Rechtsnachfolgern, mtttelst gegenwärtigen
Sdicccö bekannt gemacht: Zs haben MatthäuS
Kervlna und seine Stiefschwester Helena Vcrhouz,
nun verehelichte Slabe von Hor ju l , rrider ihn die
Klage 6c: pi-us. 5. Februar ,UZ7, Z. 235, auf Gr.
kcnütnih,: Die mit dem Bescheide vom 29.Februar
»Ü^6 bewilligte, und am d. April iL3l) bei dem

Grundbuche der Herrschaft Bislichgrätz, an der dort« '
hin 5ud Urb. Nr. 297 dienstbaren ^ Hübe sammt
A n . und Zugchör vollzogene Pränolation des
Ucbergabsvcrtrageü vom 27. August , 6 1 1 , roerde
gercchtfcrligct, und derGellagte sey aus der dadurch
erworbenen Real.Hypothek, 0. i. aug der erwähn^
ten Hube, die dem Mathäus Kervina aus dem
Uebergadsvertragc vom 27. August , 6 i i schuldig
gewordene Erbschaft pr. ,c»5 ft. L. W . in B . Z . ,
die Lcibcöklcidung und Bettgewand; dann der He«
lena Verhouz, die ebenfalls daraus schuldig gewor-
dene Erbschaft pr. ,00 st. L. W . in B. Z. nebst
Naturalien, Hochzeitsmahl und bei den die drei-
jährigen Verzugszinsen, bi.inen l4 Tagen zu be-
zahlen schuldig, angebracht und um Anordnung
einer Tagsahung gebethen, welche auf den 20. J u -
ni I . I . früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angc-
prdnet worden ist.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenchal«
tcs unbekannt ist, und da er vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend seyn könnte, hat auf scine Ge-
fahr und Unkosten den Herrn Hof. und Gerichts»
advocaten Dr. l ^ cn^ I i zu seinem (Zurator aufge-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der für die k. k. Erbländer bestimmten Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werdeil wird.
Derselbe wird daher hicmit dessen mit dem Beisätze
erinnert, daß er allenfalls zur rechten Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter seine
Ncchlsdchclfe an Handen zu lassen, oder auch stch
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und über«
Haupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen We«
ge einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vcr«
theidigung dienlich finden würde, widrigenfalls er
slch sonst die aus seiner Versäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Bezirksgericht Freudenthal am 17 Febr. i8Z7.

Z . I I 9 . (2) Nr . 52».
E d i c t .

Nachdem d^s hochlödliche k. k., S t ^ t . und
Lanlrccht in Laibach, mittelst hoher Zuschrift vom
24. December v. I . , Nr. »026«, die Bornahme
der mittelst Zuschrift vom ^ ' . October iU56, Nr .
L o 4 l , bereits bewilligten Feilhicchung der Fahr-
nisse in der Oxecutilll'ssache der löblichen k. k. Kam-
mcrprocuralur, in Vertretung der Kirche und der
Armen der Pfarr Rieg. und der übrigen Pfarrer
Lconhard Prennerschen Erben, wider A ^ r e a s .
Joseph und Ursula Ionke in Göltenih angeordnet'
hat, so werden hicmit die Tagsahungen zur Vor«
nähme dieser Versteigerungen auf den 27. Apr i l ,
,8 . M a i und 6. Jun i d. I > , jederzeit Vormittags
um 9 Uhr, und zwar hinsichtlich des nach Gotlschee
tranüfcrirten Viehes in Loco Gottschce, und der
übrigen gepfändeten'Fahrlnsse in Göttenitz mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese gepfändeten Fähr-
nisse bei der ersten und zweiten Feildiethung nur
um oder über den Schätzungswert!), bci der dritten
aber auch unter demselben hmtangegcben werde»,.

Bezirksgericht Gottschce am 22. Februar 1^7.
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